
Die bayerische Mittelschule –
eine weiterführende Schule mit vielfältigen Angeboten

Informationen und 
Hinweise zur Anmeldung 
für den Mittleren-Reife-
Zug (M-Zug) an der 
Grund- und Mittelschule 
Roding



Übertritt nach der 4. Klasse 
nicht geschafft!

 Alles vorbei???

Mit 

Nichten!!!



Die Schüler bekommen an der Mittelschule…



Ziele von Unterricht und Schulleben der 
Mittelschule

Vermittlung fundierter Grundlagen
• Erziehung zur Sozial- und Selbstkompetenz

• Vermittlung einer breiten Allgemeinbildung

• Sicherung der Kernkompetenzen in Mathematik, Deutsch und 
Englisch

Vertiefte Berufsorientierung
• umfangreiche Berufsvorbereitung mit allen Aufstiegs- und 

Anschlussmöglichkeiten (Praktika, Projekte, Kooperation mit 
Arbeitgebern…)

• Steigerung der Ausbildungsreife aller Schüler auf jedem
Leistungsniveau 



Welche Abschlüsse kann man an der 
Mittelschule erwerben?

Originalfassung: Staatliche Schulberatung München auf der Grundlage des Flyers „Die bayerische Mittelschule“, 2014. Für 

nachträgliche Änderungen wird keine Haftung übernommen.
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A. Erfolgreicher Abschluss 

der Mittelschule

B. Qualifizierender Abschluss 

der Mittelschule

C. Mittlerer Schulabschluss 

an der Mittelschule

D. Qualifizierender 

beruflicher Bildungsabschluss

A. Der Abschluss wird an Schüler verliehen, die 

die Jahrgangsstufe 9 erfolgreich besucht 

haben.

B. Der qualifizierende Abschluss der Mittelschule 

ist eine besondere Leistungsfeststellung, der 

sich Schüler in Jahrgangsstufe 9 zusätzlich 

unterziehen können.

C. Schüler können in der 10. Jahrgangsstufe 

des M-Zweiges der Mittelschule einen mittleren 

Schulabschluss erwerben. Damit können sie 

weiterführende Schulen, z.B. die Fachoberschule 

besuchen.

D. Der sog. „Quabi“ ist ein mittlerer 

Schulabschluss, den ehemalige Schüler der 

Mittelschule mit qualifizierendem Abschluss und 

einem überdurchschnittlichen 

Berufsabschluss erhalten können. 



In 4 Jahren zum 
Mittleren Schulabschluss im 

M7 – M8 – M9 – M10



Der Mittlere-Reife-Zug (M-Zug)

• Ist ein Bildungsangebot für leistungsstärkere und motivierte
Schülerinnen und Schüler.

• Grundlage ist ein eigener Lehrplan mit höheren 
Anforderungen.

• Ziel: Mittlerer Schulabschluss in der Jahrgangsstufe 10

–> gleichwertig mit dem Realschul- und  

Wirtschaftsschulabschluss

Der M-Zug beginnt ab der 7. Jahrgangsstufe



Erhöhtes Anforderungsniveau in den M-Klassen

„Das Anforderungsniveau orientiert sich am mittleren Schulabschluss 

und ist deutlich höher als in den Regelklassen“

Erhöhtes 

Anforderungsniveau 

in den M-Klassen

Höheres 

Arbeitstempo

Höhere 

Selbständigkeit

Vertiefung und Aus-

weitung der Lerninhalte

Vorrückungsbestimmungen

wie an RS und Gymnasien

Schwierigere

Aufgabenstellungen

Beispiel Mathematik in der M 10:

-sin/cos/tan

-Gleichungen mit 2 Unbekannten

-Statistik/Stochastik

Beispiel Englisch in der M 10:

- 600 weitere Wörter

- erweiterte Grammatik



Was bedeutet „erhöhtes Anforderungsprofil“?

1. Zielgerichtete Arbeitshaltung

 vermehrt eigenes Interesse zeigen / Verantwortung 
übernehmen

 diszipliniertes und planvolles Arbeiten / Teamfähigkeit

 Bereitschaft und Fähigkeit, eigene Beiträge in den Unterricht 
einzubringen / größere Belastbarkeit und Ausdauer

2. Höherer Grad an Selbstständigkeit

 Informationsmaterial eigenständig beschaffen

 Eigene Arbeitsmethoden entwickeln

 Lernprozess selbst organisieren und steuern

 Eigene Ideen entwickeln und umsetzen



Was bedeutet „erhöhtes Anforderungsprofil“?

3. Höheres Arbeitstempo

 Schnelleres Vorgehen bei der Bewältigung von Lernaufgaben

 Kürzere Arbeitszeit zur Lösung von Aufgaben

 Größerer Umfang von Aufgaben pro Zeiteinheit

4. Höherer Grad der Beherrschung

 Wissen und Fähigkeiten/Fertigkeiten werden sicher verankert 
und können ohne Schwierigkeiten abgerufen werden

 Sicheres und korrektes Anwenden der Fachsprache.

 Die Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift ist allgemein höher 
als in der Regelklasse (Sprachkompetenz).



Was bedeutet „erhöhtes Anforderungsprofil“?

5. Höhere Komplexität der Aufgabenstellung

 Die Aufgabenstellung ist umfangreicher.

 Die Aufgabenstellung umfasst nicht nur den aktuellen Stoff, 
sondern verstärkt auch früher behandelte Themenbereiche.

 Die Lösungsstrategie erfordert meist mehrere Zwischenschritte.

 Die Aufgabenstellung ist von der Lehrkraft nicht in dem Maße 
vorstrukturiert und/oder vereinfacht wie in der  Regelklasse



Lehrplanvergleich - Mathematik

9.1 Prozent- und Zinsrechnung

Regelklasse M-Klasse

• Komplexere Aufgaben, insbesondere 
mit vermehrtem oder vermindertem 
Grundwert lösen; 
Wachstumsfaktoren verketten

• Lösen von Sachaufgaben mit einem 
Gesamtansatz

• Grundaufgaben der Prozentrechnung 
bei Jahreszinsen anwenden; Zinssätze 
als Faktoren

• Begriffe: Kapital, Zinssatz/Zinsfaktor

Zins, Zeit

• Rechnen mit Monats- und 
Tageszinsen innerhalb eines Jahres

• Aufgaben, insbesondere mit 
gegebenem vermehrtem oder 
verminderten Grundwert lösen

• Grundaufgaben der Prozentrechnung 
bei Jahreszinsen anwenden

• Begriffe: Kapital, Zinssatz, Zins, Zeit

• Berechnen von Monats- und 
Tageszinsen innerhalb eines Jahres



- spätere Entscheidung, nicht schon in Klasse 4
- Leistungsschub und Motivation in der 5./6. Jgst.
- Klassenlehrerprinzip
- vertraute schulische Umgebung, vertraute Lehrer
- kein Wechsel der Schulart
- wesentlich kleinere Klassen
- bessere individuelle Förderung
- Schulsozialarbeit
- starker Praxisbezug (AWT, Profile, Berufsorientierung)
- einfacher Wechsel in die Regelklasse
- verpflichtende Teilnahme am qualifizierenden 

Mittelschulabschluss in der M9
- gleichwertiger Mittlerer Schulabschluss wie in der Real-

oder Wirtschaftsschule

Vorteile unseres M-Zuges



Wer darf in den M – Zug einsteigen?

In die M7:

mindestens 2,66                

in Deutsch, Mathe, Englisch

In die M8 und M9:

mindestens 2,33

in Deutsch, Mathe, Englisch

In die M10:

Durchschnittsnote 2,33
im Quali in Deutsch, Mathe, Englisch

Schüler, die den entsprechenden Notendurchschnitt im 
Zwischenzeugnis oder Jahreszeugnis nicht erreicht haben, 

können eine Aufnahmeprüfung ablegen.



Zwischenzeugnis oder Jahreszeugnis

Klasse Zugang 
aus

Fächer Notendurchschnitt Bedingungen

M 7 6 D, M, E 2,66 und besser

3,00 und schlechter

Antrag der Erziehungsberechtigten

Aufnahmeprüfung 

M 8 bzw. 
M 9

R 7 bzw. R 
8

D, M, E 2,33 und besser

2,66 und schlechter

Antrag der Erziehungsberechtigten

Aufnahmeprüfung 

M 10 R 9 D, M, E 2,33

2,66 und schlechter

Antrag der Erziehungsberechtigten

Aufnahmeprüfung

Zugangsvoraussetzungen



Aufnahmeprüfung in den M-Zug: 
Grundlagen

• Das Anforderungsniveau in den M-Klassen orientiert sich am Mittleren 
Schulabschluss.

• Es ist deutlich höher als in den Regelklassen und bezieht sich nicht nur 
auf eine Ausweitung der Inhalte, sondern bedeutet auch eine 
selbstständigere und zügigere Bearbeitung komplexer 
Aufgabenstellungen.

• Ziel ist eine zuverlässige Verankerung von Wissen, Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Arbeitsweisen bei gleichzeitig geringerer 
Fehlerhäufigkeit.

→ Zweck der Aufnahmeprüfung ist es, eine Eignung der Schülerinnen und 
Schüler im Hinblick auf das Anforderungsniveau im M-Zug festzustellen.



Aufnahmeprüfung: Prüfungsfächer

• Die Aufnahmeprüfung erfolgt in schriftlicher Form.

• Sie erstreckt sich auf die Fächer Deutsch, Mathematik und Englisch.

• Die Aufgaben werden von Schulseite erstellt.

• Die Durchführung in der letzten Ferienwoche der Sommerferien 
2021 und anschließende Korrektur erfolgt an der Grund- und 
Mittelschule Roding.

• Die Prüfungsaufgaben orientieren sich an den Inhalten der 
Lehrpläne der Jahrgangsstufen 5 und 6 bzw. an den Lehrplänen für 
die Regelklassen 7 bis 9.



Aufnahmeprüfung: Berechnungsbeispiel

Jahrgangsstufe 6

Zeugnisnote Aufnahmeprüfung Gesamtnote

Deutsch                    3 Note 3 3

Mathematik             4 Note          3 3

Englisch                    2 entfällt 2

Aufnahmeprüfung mit 2,66 bestanden



Abschlüsse im M-Zug

• Erfolgreicher Mittelschulabschluss am Ende der 
Jahrgangsstufe 9

• Qualifizierender Mittelschulabschluss durch Teilnahme an der 
besonderen Leistungsfeststellung

• Mittlerer Schulabschluss am Ende der Jahrgangsstufe 10



Durchlässigkeit zwischen
M-Klassen und Regelklassen

M 10

M 9

M 8

M 7

9 + QA

8

7

6

Vorrückungsbestimmungen des 
M-Zugs erfüllt

Übertrittsanforderungen 
erfüllt

Freiwilliger Rücktritt oder 
Vorrückungsbedingungen 
der M-Klasse nicht erfüllt

Vorrückungsbestimmungen des 
M-Zugs nicht erfüllt, aber 

Voraussetzungen der 
Regelklasse erfüllt.

Kein Jahr verloren



Abschlüsse und Anschlüsse an der 
Mittelschule

Mittelschule

Vorbereitungsklassen

5

8

7

6

9

10

Erfolgreicher 

Abschluss der

Mittelschule

Qualifizierender

Abschluss der

Mittelschule

Mittlerer Schulabschluss

Berufsschule im 

dualen System

Ausbildungsberuf – Mittlerer Schulabschluss möglich

Berufsfachschule

Fachakademie Fachschule

Höherer Berufsabschluss 

(und Hochschulzugangsberechtigung)

Berufliche 

Oberschule

BOS

Berufliche

Oberschule

FOS

Vorkurs/ Vorklasse Vorkurs/ Vorklasse

Allgemeine oder fachgebundene

Hochschulreife / Fachhochschulreife

Gymnasium

Qualifikationsphase

Einführungsklasse

Allgemeine

Hochschulreife



Verschiedene Wege, ein Ziel!

Kein Abschluss ohne Anschluss. 

Steigen Sie und Ihr/e Kind/er ein in den 

M-Zug an der Grund- und Mittelschule Roding.

Sollten Sie zur Anmeldung bzw. zur weiteren Vorgehensweise Fragen haben, 
bitten wir Sie, diese per Mail an info@gms-roding.de zu richten. 

Des weiteren ist telefonische Erreichbarkeit und Auskunft unter der Nummer 
09461 91150 gegeben.

Viel Erfolg, bis bald! 

mailto:info@gms-roding.de

